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COLONNE DE L'INVITÉ - LES GENS

LESEN IST UND BLEIBT AKTUELL

Ein gutes Beispiel für Subsidiarität

Rosemarie
Simmen

Sfäraderätm
S'oiof/üir/i

Die Schweizerische Volksbibliothek,
die "Bibliothek der Bibliotheken",
wie sie auch genannt wird, mit ihren
Bibliozentren in Solothurn, Lausanne
und Bellinzona, kann auch weiterhin
auf die Hilfe des Bundes zählen. Seit
75 Jahren versorgt und unterstützt die
Volksbibliothek vor allem kleine
Bibliotheken in der ganzen Schweiz.
Dank den Starthilfen, die sie gewährt,
können diese von Anfang an mit einem
gewissen minimalen Stock ausgerüstet
werden; dank der Hilfe bei der Er-
neuerung des Bestandes bleiben sie

auch im Laufe der Jahre à jour, und
dank der Rotation können verschie-
dene kleine Bibliotheken zusammen
gewisse Bücherbestände benützen,
was einiges an Geld spart.

In einer Zeit, da viel mehr Menschen,
als wir annehmen, ihre Fähigkeit zu
lesen und zu schreiben im Laufe ihres
Lebens mangels Übung wieder verlie-
ren, ist die Leseförderung, wie die
Schweizerische Volksbibliothek sie

betreibt, aktueller denn je. Gerade
solche neuen Randgruppen brauchen
Material, das für Gemeindebüchereien
viel zu kostspielig wäre, wenn sie es

alle anschaffen müssten.

Die Volksbibliothek kümmert sich
aber auch um den Austausch von
Büchern in den Landessprachen über
die Sprachgrenzen hinweg. Sie belie-
fert Schulen mit Klassenlektüre und
hat für jene vielen Bewohnerinnen und
Bewohner der Schweiz, deren Mutter-

spräche nicht eine der Landessprachen
ist, einen Vorrat an Lektüre bereit.

Ebenso wichtig wie die Bücher ist der
Umgang mit ihnen. Die Volksbibliothek
hat Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, welche ihr Wissen und ihre
Kenntnisse weitergeben an die zahlrei-
chen Betreuerinnen und Betreuer
kleiner Bibliotheken auf dem Land, in
den Bergen oder in den Quartieren
grosser Städte. Diese sind sehr oft ne-
benamtlich oder sogar freiwillig tätig -
manchmal ist es auch der Lehrer, wel-
eher sich um die Bücherei kümmert —

da ist die Vermittlung von Know-how
und neuen, arbeitserleichternden
Methoden oft Geld wert. Auch Biblio-
thekskommissionen profitieren von
den Kenntnissen und der Bereitschaft,
diese weiterzugeben.

Durch eine bescheidene Subvention
ermöglicht der Bund zahlreiche Akti-
vitäten der unteren Ebene. 1,8 Mio.
Franken Bundesgelder gegenüber
mehreren 100 Mio., welche die Kan-
tone, und noch einmal etlichen Millio-
nen, welche die Gemeinden aufwenden
- das nenne ich ein gutes Beispiel für
Subsidiarität.
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Rubrique LES GENS

Spring Daniela

Ch. des Invuex, 1614 Granges (Veveyse)

Tél. 021-947 40 68; fax 021-947 53 78

Rubrique PRESSE

Gorin Michel

Ecole supérieure d'information documentaire,

Case postale, 1211 Genève 4

Tél. 022-320 93 1 1; fax 022-320 72 46

VD: Nouvel archiviste cantonal

Félicitations an cicc-présà/erit de

l'Associations des archivistes suisses,

Gilbert Coufaz, lie. ès lettres. Le Cou-

seil cl'Etat vaudois vient de lui con/ïer
la responsabilité des Archives canto-
nales à Chavannes-près-Renens.
G. Coutaz succédera, dès le 2®f oc-
tohre prochain, à Jean-Pierre Cha-

puisât qui prendra sa retraite à la/ïn
de ce mois. Le nouvel archiviste can-
tonal occupe, dès 2982, le poste dar-
chiviste de la Fille de Lausanne. Au

cours de son mandat, outre les diver-
ses présentations touchant l'histoire et

la vie de la Municipalité de Lausanne,

il a notamment participé à la création
de la revue "Mémoire vive" et prend
une part importante aux activités de

diverses sociétés d'histoire locales ou

régionales, /comm

VD: Culture vaudoise

Le 26 avril dernier, le Conseil d'Etat
a désigné Brigitte IFv/rivlel à la tête du

Service cantonal des ajfaires culfu-
relies en remplacement de Mme TFett-

stein qui a/ait valoir son droit à la
retraite. La nouvelle responsable a no-

tamment occupé un poste de directrice

adjointe de la Bibliothèque cantonale
et universitaire de Lausanne. (^Source:

2d Heures, 27.4.95J

TG: Staatsarchivar gewählt

/Vachdem Staatsarchivar Dr. Michel
Guisolan per Ende Mai 1995 aus dem

Staatsdienst ausschied, wählte der

Thurgauer Regierungsrat als iVach/bi-

ger lie. phil. André Salathé. Der neue

Thurgauer Staatsarchivar war bereits
bisher als wissenscha/tlicher Sach-

bearbeiter im Thurgauer tätig und
hat sein neues Amt am 2. Juni 2995

angetreten. (Quelle: Bodensee-

Zeituzig, 5.5.95J
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